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Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter am Runden Tisch gegen Männergewalt, 
 
zum 59. Runden Tisch am Dienstag, 25.04.2017 von 14.00 bis 17.00 Uhr laden wir Euch/Sie herzlich 
ein ins Fortbildungszentrum der Stadt München (KVR), Multifunktionssaal, Ruppertstr.11,  
80337 München zum Thema: 
 
Deutschland  kurz vor Ratifizierung der „Istanbul-Konvention“ und 
das neue Sexualstrafrecht, ein Meilenstein für den Schutz der sexuellen Selbstbestimmung 
 
Das Bundeskabinett hat am 8.3.17 dem Gesetzentwurf  zum  „Übereinkommen des Europarates zur 
Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt“ zugestimmt. Damit 
sind die Voraussetzungen für die Ratifizierung der sogenannten „Istanbul- Konvention“ erfüllt. Deutsch-
land hatte das Übereinkommen bereits im Mai in Istanbul unterzeichnet und angekündigt, es in nationa-
les Recht umzusetzen. Bislang haben 22 von 47Mitgliedstaaten des Europarates  ratifiziert. 
Mit der Ratifizierung wird der Schutz von Frauen vor allen Formen von Gewalt in Deutschland weiter 
nachhaltig gestärkt. 
Prof. Dr. Susanne Nothhafft stellt uns die Konvention in Auszügen vor (ergänzende zum 56.RT 2015) 
und erklärt, wie BürgerInnen in etwaigen Klagen vor deutschen Gerichten sich auf die Bestimmungen 
der Konvention stützen können, wie die Implementierung von einer ExpertInnengruppe überwacht wird 
und welchen Nutzen die Konvention für die Praxis hat.  
In der großen Runde möchten wir diskutieren, wo wir noch Umsetzungsbedarf sehen? 
 
Die Reform des Sexualstrafrechts, das den Grundsatz „Nein heißt Nein“ umfasst, war ein wichtiger 
Baustein, damit Deutschland die Istanbul-Konvention ratifizieren kann: 
 
Staatsanwältin Galina Nikolova (STA München I) wird uns das neue Sexualstrafrecht vorstellen, das 
seit 10.11.16 in Kraft ist 
 
Rechtsanwältin und Nebenklagevertreterin Antje Brandes (angefragt) wird von ersten Erfahrungen 
aus der Praxis berichten,  
 
Maike Bublitz (Geschäftsführung) und eine Kollegin vom Frauennotruf München stellen uns das 
Hilfsangebot vor, v.a. die Psychosoziale Prozessbegleitung (Gesetz PsychPbG seit 1.1.17 in Kraft)  
 
Dr. Inge Kleine (Lehrerin und Aktivistin) frägt aus der Sicht einer Aktivistin (#ichhabnichtangezeigt), was 
die Reform bringt und welche Forderungen bestehen bleiben 
 
 
Bitte vormerken: Der nächste Runde Tisch findet dann am Mittwoch, den 5.7.17  in der katholischen 
Stiftungsfachhochschule statt. 
 
Wir freuen uns auf  einen lebhaften Austausch und verbleiben  
mit freundlichen Grüßen 
 
Sibylle Stotz  Irene Ketterer        Dr. Anita Heiliger      Prof.Dr. Susanne Nothhafft  Waltraud Strzeletz 
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